
Freitag, 17. August 2012 Kreisseite Nummer 189 · 17

Immer ein Ohr offen
Ehrenzeichen für „Urgestein“ Johann Standecker

Schwandorf. (eki) „Eine Auszeich-
nung ist der Lohn für eine Arbeit, die
nicht bezahlbar ist.“, betonte Rainer
Radies, der Johann Standecker stell-
vertretend für den Landesverband
der amtlichen Fachassistenten dank-
te.

Landrat Volker Liedtke freute sich
darüber, dass Johann Standecker in
Begleitung mit seiner Frau und sei-
nen zwei Söhnen erschien. Er bedau-
erte aber, dass es immer schwieriger
sei, Leute nicht nur kurzfristig für das
Ehrenamt zu begeistern, sondern
langfristig einzubinden. Umso mehr
freute er sich über die lange Liste eh-
renamtlicher Tätigkeiten Standeckers
– zum Beispiel bei der Freiwilligen

Feuerwehr Alberndorf (über 50 Jah-
re), der CSU Wackersdorf (über 40)
und als Kreisvorsitzender der amtli-
chen Fachassistenten (über 30).

Liedtke überreichte das Ehrenzei-
chen des Bayerischen Ministerpräsi-
denten für Verdienste im Ehrenamt
in Form einer Urkunde und eines An-
steckers. Der Wackersdorfer Bürger-
meister Thomas Falter beglück-
wünschte das „Wackersdorfer Urge-
stein“, während MdL Joachim Ha-
nisch darauf aufmerksam machte,
dass die Gesellschaft vom Ehrenamt
lebe. Auf Standecker sei immer ver-
lass, hob auch der Kreisobmann des
Bayerischen Bauernverbandes, Jo-
hannWilhelm hervor.

Johann Standecker (Dritter von rechts) erhielt das Ehrenzeichen. Bei der
Verleihung, zu der er gemeinsam mit seiner Frau Martha (Dritte von links)
kam, gratulierten ihm (von links) Bürgermeister Thomas Falter, BBV-Kreis-
obmann Johann Wilhelm, Rainer Radies, MdL Joachim Hanisch und Landrat
Volker Liedtke. Bild: Götz

In grünen und blauen Trikots präsentierten Delegationen der befreundeten Radsportclubs in Tachov und Pirk im
CeBB den Radmarathon „Pirker Grenzerfahrung“, der am Sonntag, 2. September, ab Schönsee auch durch den
nordöstlichen Landkreis f führt. Der Neustädter Landrat Simon Wittmann, Tachovs Zweiter Bürgermeister Jiri Stru-
cek, VCC-Vorsitzender Alexander Radlbeck, Tour-„Vater“ Dr. Peter Maciejewski (Concordia Pirk) und CeBB-Pro-
jektleiter Hans Eibauer freuten sich über das Engagement. Bild: kl

Schleife mit 228 Kilometern Länge
Radmarathon des VC Concordia Pirk führt auch durch den östlichen Landkreis

Schönsee. (kl) Viele Kilometer und
eine Reihe kräftiger Steigungen wer-
den die Radsportler im nordöstlichen
Landkreis Schwandorf bewältigen,
wenn sie am Sonntag, 2. September,
dort erstmals auf einer großen
Schleife die „Pirker Grenzerfahrung“
komplettieren.

Im Zuge seiner seit über einem
Jahrzehnt eingeführten Zoigl-Tour
bietet der Radsportclub VC Concor-
dia Pirk seinen Radmarathon über
insgesamt 228 Kilometer an. Den
werden die Fahrer auf einer großen
Schleife über Schönsee, Stadlern,
Hiltersried, Schneeberg nach Tän-

nesberg vervollständigen, nachdem
sie nach ebenfalls vielen Kilometern
durch die Nachbar-Landkreise Neu-
stadt und Tirschenreuth und den Be-
zirk Pilsen aus der nordwestböhmi-
schen Kreishauptstadt Tachov kom-
mend bei Eslarn wieder auf oberpfäl-
zischem Boden fahren.

Knapp 1000 Starter
Mit einer bemerkenswert starken De-
legation vom befreundeten Rad-
sportclub in Tachov präsentierten die
Pirker im Centrum Bavaria Bohemia
(CeBB) in Schönsee ihre Großveran-
staltung mit zuletzt knapp 1000 Star-

tern auf Strecken zwischen 20 und
170 Kilometern.

Ideen als Ausstellung
Projektleiter Hans Eibauer, der auch
Neustadts Landrat Simon Wittmann
und Tachovs Zweiten Bürgermeister
Jiri Strucek willkommen hieß, stellte
die Radsportveranstaltung in den Zu-
sammenhang mit der derzeit im
CeBB laufenden Ausstellung: Die
bayerischen Ideen für Pilsen 2015
werden dort noch bis 30. September
präsentiert, wenn die Kreishaupt-
stadt des Nachbarlandes Europas
Kulturhauptstadt sein wird.

So ruhig wie hier war das Publikum nur bei melancholischen Stücken, meist wurde kräftig mitgeklatscht, gesungen und geschunkelt. Bilder: dap (2)

Eine außergewöhnliche Stimme
Schlagersängerin Brigitte Traeger vor 400 euphorischen Besuchern im Schlosshof

Guteneck. (dap) Von Würzburg
bis Pleystein kamen sie, um ihr
Idol zu sehen: die Schlagersän-
gerin Brigitte Traeger. Und die
rund 400 Fans wurden nicht ent-
täuscht. Am Mittwoch war die
Sängerin im vollständig ausver-
kauften Schlosshof zu Gast und
begeisterte das Publikum mit
Liedern wie „Santa Christina“,
„Professore d’amore“ und „Sag
dem Herrgott Dank dafür“.

Brigitte Traeger, die gebürtige Ober-
pfälzerin aus Pleystein, machte sich
in den 90er Jahren einen Namen in
der nationalen Volksmusikszene. Sie
gewann unter anderem die „Schla-
gerparade der Volksmusik“ und ging
auf Tournee durch die USA und das
deutschsprachige Europa.

Besonderer Höhepunkt
Die Stücke umfassten neben Eigen-
kompositionen auch Filmmusik und
Gassenhauer – alle eingedeutscht –
wie „Mein Herz schlägt für dich“ aus
dem Film „Titanic“ und „Er hat ein
knallrotes Gummiboot“. Des weite-
ren zollte die Sängerin auch ihren
Idolen und musikalischen Vorbildern
Tribut: Mutter Theresa, Peter Alexan-
der und Catarina Valente. Von letzte-
rer gab sie im Anschluss auch ein

Medley zum Besten, bestehend unter
anderem aus „Sag mir quando, sag
mir wann“, „Tipitipitipso“ und „Ganz
Paris träumt von der Liebe“. Im zwei-
ten Teil des Programms zeigte Brigit-

te Traeger nicht nur ihr beeindru-
ckend umfangreiches Repertoire,
sondern auch ihre herausragende
Stimme, die bei etwas zurückhalten-
derer Hintergrundmusik auch ohne

Mikrofon gewohnt sauber und ma-
kellos klang.

Ein besonderer Höhepunkt waren
neben dem A-capella vorgetragenen
und äußerst anspruchsvollem Her-
zogjodler die Kirchenlieder, die sie
gegen Ende anstimmte – besonders
ihre recht klassische Version vom
„Ave Maria“, die sie im lateinischen
Originaltext sang.

Profi auf der Bühne
Brigitte Traeger besitzt nicht nur sän-
gerische Qualitäten, sie ist auch ein
Profi in Sachen Öffentlichkeitswir-
kung. Mit ihrer entwaffnend freund-
lichen Art und einem dauerhaften
Lächeln im Gesicht zog sie von An-
fang an das Publikum in ihren Bann
und heizte die Stimmung immer wie-
der mit gezielten Mitmachaktionen
an. Die Euphorie ihres Publikums,
wenn es ums Singen und Schunkeln
ging, kommentierte sie in regelmäßi-
gen Abständen mit ihrem Slogan „Ich
bin begeistert“.

Auffallend waren ihre Fähigkeiten als
Entertainerin bei ihren Zugaben, bei
denen sie ihre Fans nach fast drei
Stunden noch mal richtig zum Mit-
machen animierte. Mit stehenden
Ovationen und tosendem Applaus
endete das Konzert. Im Anschluss
konnten Fans noch Autogramme er-
gattern.

Auch ohne große
Lichtshow stand
Brigitte Traeger
immer im Mittel-
punkt. Im wunder-
schönen Ambiente
des Gutenecker
Schlosshofes bei
strahlend blauem
Himmel gefiel es der
Sängerin sichtlich.
Diese gute Laune
sprang auch auf das
Publikum über.

Kurz notiert

Innenminister
besucht Schwandorf
Schwandorf. Der Besuch stand
eigentlich schon zum Jahresbe-
ginn auf dem Programm, musste
aber aus zeitlichen Gründen ver-
schoben werden. Am 17. Dezem-
ber kommt Innenminister Dr.
Hans-Peter Friedrich nun in die
Oberpfalz und besucht unter an-
deremdasGemeinsameZentrum
der deutsch-tschechischen Poli-
zei- und Zollzusammenarbeit in
Schwandorf.

Besonders das ThemaDrogen-
kriminalität im deutsch-tsche-
chischen Grenzgebiet stand im-
merwieder auf derTagesordnung
der Treffen zwischen Holmeier
und dem Innenminister. Wie der
Abgeordnete mitteilt, habe er da-
bei auch stets die wichtige Arbeit

des Gemeinsamen Zentrums der
deutsch-tschechischen Polizei-
und Zollzusammenarbeit in
Schwandorf hervorgehoben und
den Minister gebeten, sich vor
Ort ein Bild zumachen. Der Bun-
desinnenminister wird sich an
diesemTag zwei Stundenüber die
Arbeit auf dem Weinberg infor-
mieren.

„Erfreulicherweise konnte zwi-
schenzeitlich die von verschiede-
nen Seiten immerwieder bezwei-
felte Sicherheit des Standortes
Schwandorf besiegelt werden“,
lässt Holmeier weiter verlauten.
Die Unterzeichnung des Ressort-
vertrags von deutscher und
tschechischer Seite führe dazu,
dass der Minister bei seinem Be-
such auch nicht mehr zu irgend-
welchen Spekulationen Stellung
nehmenmüsse.

Am 17. Dezember besucht Bun-
desinnenminister Dr. Hans-Pe-
ter Friedrich (rechts) Schwan-
dorf. Bild: hfz


